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Analer Geschlechtsverkehr wird sowohl von Heterosexuellen als auch von Homosexuellen zum Spass oder als ein Weg zur Verhinderung von Schwangerschaften praktiziert. Über ein fünftel heterosexualler Frauen hatte analen Geschlechtsverkehr und 6,7% heterosexuelle Paare haben analen Geschlechtsverkehr mindestens einmal im Monat.  In einer vom Bund finanzierten Studie in den US berichteten 32% der weiblichem Teilnehmer mit hohem Risiko, in den letzten sechs Monaten analen Sex gehabt zu haben. Der geringe Umfang von internationalen Daten, die zu diesem Bereich vorhanden sind, zeigt, dass analer Sex in den verschiedenen Bevölkerungen auf der ganzen Erde praktiziert wird.

Der rezeptive Sexpartner (ob Frau oder Mann) ist in grösserer Gefahr einer HIV-Infektion als der insertive Partner während des ungeschützten Verkehrs. Aber beide Partner können Geschlechtskrankheiten einschließlich analer Warzen,  Hepatitis B, Syphilis und gonorrhea ausgesetzt sein. Kondome stellen eine wirkungsvolle Sperre gegen Infektionen dar, aber Millionen rezeptive Partner können nicht oder bestehen nicht jedesmal auf der Benutzung von Kondomen.
Rektale Mikrobizide könnten Schutz auch ohne Kondome bieten, sowie zusätzlichen Schutz bei der Benutzung von Kondomen. Sie sind somit von außerordentlicher Bedeutung, wenn wir das volle Spektrum der vorherschenden sexuellen Praktiken und die grundlegende Notwendigkeit des Menschen, zugängliche, benutzerkontrollierte Preventionsmethoden zum Schutz vor HIV und anderen Geschlechtskrankheiten zu haben, im Auge behalten. 

Wie unterscheiden sich vaginale und rektale Mikrobizide?

Obwohl ungefähr 60 mögliche Mikrobizide für möglichen vaginalen Gebrauch erforscht werden, ist noch nicht klar, welches von ihnen auch für den rektalen Gebrauch verwendbar ist.  Das Rektum und die Vagina unterscheiden sich erheblich in Struktur und natürlicher Ökologie.Die Vagina ist beispielsweise ein geschlossener Raum, während das Rektum Teil eines offenen Raums ist.

Daher ist für den rektalen Gebrauch wahrscheinlich eine größere Menge erforderlich als für den vaginalen.

Die Auskleidung des Rektums ist zerbrechlicher als die meisten Gewebe, welche die Vagina auskleiden. Es ist auch reicher an CD4-Rezeptoren, Zellen, die besonders verletzbar gegenüber HIV-Infektionen sind. Diese Faktoren erhöhen die rektale Verwundbarkeit zu  Entzündungen, Rissen und Infektionen während des Geschlechtsverkehrs weiter.
Rektale Mikrobizid-Forschung beginnt 

Obwohl der größte Anteil der Mikrobizid-Forschung derzeit auf den vaginalen Gebrauch der Produkte ausgerichtet ist, gibt es einige rektale Studien. 

In der Phase I eines Versuchs soll nun beispielsweise festgestellt werden, ob Carraguard™  (ein Produkt, das 2002 in breite vaginale Wirksamkeitsversuche eingestiegen ist) auch für rektalen Gebrauch geeignet ist.  

Die "männliche Toleranz" wird nun getestet, um zu sehen, ob Entzündungen auf dem Penis oder innerhalb des männlichen Urethra auftreten, wenn die verschiedenen potentiellen Mikrobizide aufgetragen werden (einschließlich PRO2000, Puffer Gel™  und Zellulosesulfat, alles Produkte, die bisher auf vaginalen Gebrauch geprüft wurden). 

 Wenn keine Probleme in den männlichen Toleranzstudien auftauchen, werden rektale Sicherheitsversuche dieser Produkte vermutlich bevorstehen. 

Ein wissenschaftlicher Workshop, der im Juni 2001 stattfand und durch das US-Büro der AIDS-Forschung und dem Nationalen Institut für Gesundheit organisiert war, brachte führende Wissenschaftler auf dem Gebiet zusammen, um die grundlegenden wissenschaftlichen Fragen zu identifizieren, die beantwortet werden müssen, um rektale Mikrobizid-Forschung vorwärts zu bringen. Auch das US Center for Disease Control sieht die Entwicklung rektaler Mikrobizide als Forschungspriorität und nahm sie als Forschungspriorität in ihren HIV Prevention Strategic Plan through 2005 auf. 

Was wir wissen.

Wie Leute sexuelle Gleitmittel benutzen, sagt viel darüber aus, was sie in einem rektalen Mikrobizid wünschen. Die Mehrheit der Leute, die analen Geschlechtsverkehr haben, benutzen Gleitmittel. Unser Wissen über den Gleitmittelmarkt und Faktoren, die zur Produktakkzeptanz beitragen, muss in die Arbeit an der Entwicklung von Mikrorobiziden einfließen, die akkzeptabel, sicher und effektiv sind, wenn sie im "realen Leben" verwendet werden.
Nonoxynol-9 wird nicht für den Gebrauch als rektales Mikrobizid empfohlen.

Genehmigt durch die US Food & Drug Administration als Spermizid, ist Nonoxynol-9 (N-9) die Aktivsubstanz in den meisten rezeptfrei erhältlichen Verhütungsmitteln.

Es wurde vielen sexuellen Gleitmitteln hinzugefügt als Studien zeigten, dass N-9 HIV sowie Samenzellen tötet.  In einer US-Studie sagten 41% der Männern, die sexuelle Gleitmittel für analen Verkehr verwenden, dass sie die Gleitmittel kauften, die N-9 enthalten, weil sie dachten, die Gefahr der HIV-Infektion würde durch diese Produkte verringert. Leider ist das nicht zutreffend. N-9 kann die rektalen und vaginalen Gewebe reizen und vereinfacht somit das Eindringen von HIV in den Blutstrom des rezeptiven Geschlechtpartners.In einer Studie, die von dem Population Council durchgeführt wurde, zeigte sich, dass die N-9 enthaltenden Gleitmittel die Zelloberflächen der rektalen Auskleidung abkratzt und somit möglicherweise seine Verwundbarkeit zur Infektion erhöht. Aus diesem Grund rät das Population Council, die CDC und viele andere Gesundheitsorganisationen, keine sexuellen Gleitmittel beim analen Geschlechtsverkehr zu verwenden, die N-9 enthalten.

Zur Zeit rezeptfrei erhältliche Gleitmittel sind keine geprüften Mikrobizide.

Einige Forscher haben rezeptfrei erhältliche Gleitmittel, die in Apotheken und Sex-Shops erhältliche sind, untersucht, um herauszufinden, ob sie als Mikrobizide geeignet sind. Drei dieser kommerziellen Produkte töteten HIV im Reagenzglas.

Jedoch enthalten kommerzielle Gleitmittel häufig Konservierungsmittel, Duftstoffe und andere Inhaltsstoffe, die Entzündung verursachen könnten, wenn sie regelmäßig und/oder in großen Mengen innen angewendet werden. Es sind jedoch noch keine Forschungsdaten erhältlich, die aufzeigen, welche der Gleitmittel als effektive Mikrobizide verwendet werden können und welche nicht. Die Erfahrungen mit N-9 zeigten, dass es riskant ist, etwas über die Sicherheit oder Wirksamkeit eines Produkts anzunehmen, bevor die Forschung auf dem Gebiet abgeschlossen ist. Es gibt noch keinen Beweis, dass irgendeins der rezeptfrei erhältlichen Gleitmittel ein sowohl sicheres als auch effektives Mikrobizid ist. 

Wir benötigen sichere und wirkungsvolle rektale Mikrobizide. Sie müssen jetzt entwickelt werden!

Homophobia und Stigma haben an der notwendige Forschung auf dem Gebiet der Prevention rektaler Infektionen bisher gehindert. Wir dürfen nicht mit dieser doppelten Stigmatisierung fortfahren, die die Bemühungen, diese dringend benötigten Produkte zu entwickeln, verzögert. Die steigenden Zahlen der Neuinfektionen mit HIV und anderen Geschlechtskrankheiten, die aus ungeschütztem analem Geschlechtsverkehr resultieren, zeigen, dass eine Preventionsmethode, das Kondom, nicht genug ist. Es ist Zeit, dass die rezeptiven Partner, Methoden haben, die sie steuern können.  Es ist Zeit für rektale Microbizide.

Rektale Mikrobizide


Wer braucht sie?
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